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Oldenburg, Freitag, den 6 . Oktober 1893. XXVII . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 6 . Oktober.

Die Sprache des „Bundes der Landwirte ."
Die Verhandlungen zum Abschluß eines deutsch -russischen

Handelsvertrags , welche seit einigen Tagen zwischen den
Kommissaren der deutschen und russischen Regierung in Berlin
eingeleitet worden sind , haben das Lignal zu einer erneuten
lebhaften Bewegung der Interessentenkreise für und wider
den Vertrag gegeben. Die Kreise des Handels und der
Industrie wünschen den Vertrag unter der Voraussetzung,
daß wir von den Russen nicht mit ein paar höflichenWorten
und mit unbedeutendem praktischenEntgegenkommen abgespeist
werden , während die landwirtschaftlichen Kreise des
„ Bundes der Landwirte " jeden Vertragsschluß bekämpfen,
welcher eine Ermäßigung unserer Kornzölle gegenüber dem
Zarenreiche zur Voraussetzung hat . Uns geht soeben die
Korrespondenzdes „ Bundes der Landwirte" zu mit einem
von Freiherr v . Wangenheim verfaßten Artikel, in welchem
nicht nur energisch Protest erhoben wird gegen einen Handels¬
vertrag mit Rußland , sondern in welchem auch die Person
des Reichskanzlers scharf angegriffen wird . Es heißt
in dem Artikel u . a . :

. Wir machen dem Herrn Reichskanzler keinen Vorwurf
daraus, daß ihm nach seiner rein militärischen Vergangenheit die
landwirtschaftlichen Verhältnisse fremd sind ; daraus aber müssen wir
ihm einen Vorwurf machen , daß er sein? Belehrung über ihm
fremde Verhältnisse nicht bei den Männern sucht, welche dieselben
aus eigener Thätigkeit kennen , sondern bei denen , welche seit einem
Menschenalter die Luft der Schreibstube geatmet haben , welche die
Landwirtschaft nur aus den Alten kennen. Schlechter wie
es heute ist, kann es nicht werden ; unser politisches Ansehen im
Auslande sinkt, wirtschaftlich gehen wir unserm Ruin mit Riesen¬
schritten entgegen und im Innern herrscht infolge der verbohrten
Wirtschaftspolitik eine Unzufriedenheit , welche von Tag zu Tag
wächst, heute noch ihre verhältnismäßig harmlosen Blüten treibend
in der Wahl eines Ahlwardt und -Genossen , aber Keime in ihrem
Schoße bergend , welche niemand mehr vernichten wird , wenn die
Regierung selbst diejenigen Elemente vernichtet hat, welche den Staat
erhalten wollen und können. Wir erkennen gern die Autorität des
Herrn Reichskanzlers auf rein militärischem Gebiete an, hier sind
wir Laien und haben deshalb seinen Forderungen zugestimmt ; jetzt
aber handelt es sich um Fragen, in welchen der Herr Reichskanzler
Laie ist ; will er das nicht Ansehen , so muß er bekämpft werden.
Die Person des Herrn Reichskanzlers ist entbehrlich, die
deutsche Landwirtschaft ist es nicht . Wir haben es oft betont,
daß die Landwirte Deutschlands nicht der Regierung eine grund¬
sätzliche Opposition machen können und wollen , wir haben es be¬
wiesen , indem wir selbst dem Grafen Caprivi die Forderungen der
Militärvorlage bewilligten , aber wenn er auf dem ein-
geschlagenen Wege hartnäckig beharrt , so wird und
muß das dahin führen , daß wir jede Forderung
seiner Regierung bekämpfen. Wir wissen, daß wir
auf die Mitglieder der wirtschaftlichen Vereinigung fest zählen
können, aber auch die außerhalb derselben stehenden Abgeordneten
mögen ebenso denken, daß die deutschen Landwirte unerbittlich mit
denjenigen Männern und Parteien abrechnen werden , welche sich in
diesem Kampfe unzuverlässig erweisen sollten . — Ein schwerer
Kampf steht uns bevor , dunkel und trübe liegt die Zukunft vor uns;
ein Lichtstrahl aber fällt in dieses Dunkel hell und tröstlich;
noch haben wir unfern Kaiser, einen Herrscher aus
dem Hohenzollernhause, auf ihn setzen wir unsere
Hoffnung. Es ist feststehende Thatsache , daß unser Kaiser bei
wichtigen Entscheidungen in hervorragendem Maße persönlich ein¬
greift ; es ist feststehende, durch unantastbaresKaiserwort verbürgte
Thatsache , daß er der Landwirtschaft seinen Schutz angedeihen lassen
will . So wie die Verhältnisse heute liegen , haben wir eine Aende-
rung der Regierungspolitik nur dann zu erwarten, wenn es uns
gelingt , an Allerhöchster Stelle die wahre Sachlage un rechten Lichte
darzustellen . Jetzt haben wir unsere berufene Vertretung im
Bunde der Landwirte; hier hat sein Vorstand mit offenem Mannes¬
wort einzusetzen, mit Ehrfurcht und Vertrauen, aber auch mit Offen¬
heit und Entschiedenheit . Möge derselbe seine Pflicht thun, ein klares
Kaiserwort wird schnell das Vertrauen im Land wiederherstellen,
welches jetzt so schwer erschüttert ist, und daß dies Kaiserwort ge¬
sprochen werden wird , das ist unsere feste Zuversicht . "

Die „ Nordd . Allgem. Ztg.
" weist in ihrer gestrigen

Nummer die in dieser Protesterklärung enthaltenen Angriffe
gegen die Person Caprivi 's , wie auch die Behauptung zurück,
daß die hier in Frage kommenden Männer , „ bei denen der
Reichskanzler seine Belehrung über ihm fremde Verhältnisse
sucht, " die Landwirtschaft nur aus den Akten kennen sollen.
Der erwähnte offiziöse Artikel der „ Norddeutschen" lautet:
„ An der Spitze der neuesten Ausgabe der „ Korrespondenz
des Bundes der Landwirte " steht ein Freiherr v . Wangenheim
Unterzeichneter Artikel, der unter dem Stichwoxje : „ Schafft
Klarheit ! " an Angriffen auf die Person des Reichskanzlers

in Tonart und Ausdruck das Stärkste leistet, was bisher von
dieser Seite uns begegnet ist . Da sich der Inhalt dieses
Angriffes nur ans die Handelspolitik , speziell die Verhandlungen
mit Rußland bezieht und behauptet , die letztere betreffenden In¬
formationen würden „ nicht bei den Männern gesucht , welche
die landwirtschaftliche» Verhältnisse ans eigener Thätigkeit
kennen, sondern bei denen, welche seit einem Menschenalter
die Luft der Schreibstube geatmet haben, welche die Landwirt¬
schaft nur aus den Akten kennen (hier fehlen offenbar einige
Worte .) Seine Charakteristik findet dieser Angriff übrigens
am unzweideutigsten in der Thatsache, daß sowohl in den
Beirat für diese Angelegenheit, als auch in den von letzterem
gewählten engeren Ausschuß nicht nur Landwirte überhaupt,
sondern auch solche berufen sind , die man zu den Gesinnungs¬
genossen des Frhrn. v . Wangenheim rechnen darf .

"
-jc *

-i-

Der Bürgerkrieg in Brasilien
dauert mit wechselnden Erfolgen noch immer fort . lieber die
Vorgänge bei der Entstehung der Revolution,
beginnend in der Nacht zum 5 . September , wird aus
Rio de Janeiro authentisch folgendes gemeldet : Der
Vizeadmiral Custodia Josö de Mello, der Anführer der Re¬
bellen, übernahm , unterstützt von Marineoffizieren , das Kom¬
mando der im Hasen ankernden Kriegsschiffe, denen sich die
Torpedoböte und andere Schiffe anschloffen. Mello forderte
verschiedene Handelsschiffe auf , ihm Lebensmittel zu überlassen.
Ferner bemächtigte er sich verschiedener Dampfer des brasilia¬
nischen Lloyd . Das ans der Insel „ Das Cobras " stationierte
Seebataillon erklärte sich neutral . Die Kommandanten der
Panzer, die nachts über an Land gewesen waren , fanden am
andern Morgen , als sie sich wieder an Bord begeben wollten,
ihre Posten durch andere Offiziere besetzt. Mello verbot als¬
bald den Fährverkehr nach Nictheroy auf der anderen Seite
der Bai. Zur selben Zeit richtete ein aus etwa hundert Per¬
sonen bestehender Trupp von der Centraleisenbahn große Zer¬
störungen an . — Unterdeß wurde im Senat der Beschluß
gefaßt, die Regierung zu ermächtigen, den Belagerungszustand
zu erklären. Und iu der Kammer wurde eine Botschaft des
Präsidenten der Republik, Peixoto , erlassen, in welcher er von
der Revolte des Geschwaders Mitteilung machte. Am
nächsten Tage wurde der Belagerungszustand auf Grund
des Kammerbeschlusses erklärt . — Admiral Mello publizierte
am 6 . September ein Manifest , in dem er erklärte, daß er an
der früheren Revolution teil genommen habe, um eine legale
Regierung zu haben. Er habe sich aber geirrt , denn der
jetzige Präsident setze den Bürgerkrieg gegen die Staaten von
Grande do Sul und Santa Catharina fort und er könne
diesen Zustand nicht mehr mit ansehcn, weshalb er sich er¬
hebe , um Gesetz , Ordnung und Frieden wieder herzustcllen.
Er wolle durchaus nichts persönlich damit erreichen, er wünsche
nur die souveränen Rechte des brasilianischen Volkes gewahrt.

Drei Deputierte befanden sich gleichfalls an Bord des
Kriegsschiffes „ Aquidaban, " sie publicierten ein Manifest , dessen
Inhalt sich mit dem von Mello ungefähr deckt. Zur Kenn¬
zeichnung der Gesinnung Mello 's sind interessant die Schluß¬
worte seines Manifestes : „ Es lebe die brasilianische Nation,
die Republik und die Verfassung.

" Auch die gedachten Depu¬
tierten erklärten ihre Unzufriedenheit mit Peixoto 's Verhalten,
weshalb sie Mello unterstützen wollten . —

Soweit die Meldung über die Vorgeschichte der
Revolution in Brasilien . Die telegraphischen Meldungen
vom brasilianischen Kriegsschauplätze leiden bekanntlich an
einer großen Unzuverlässigkeit, aber soviel kann man
doch ans den neuesten Meldungen entnehmen, daß das
Kriegsglück jetzt wieder auf der Seite des Rebellen¬
führers Admiral Mello Izu sein scheint . Wir haben gestern
bereits gemeldet, daß Mxsio 's Lage äußerst günstig sei und
derselbe bereits eineprovisorische Regierung in Santa
Catharina gebildet habe, während die Popularität des
Präsidenten Peixoto stark im Abnehmen begriffen sei und er
nur noch über etwa 5000 Mann verfüge. Peixoto scheint
aber den Kampf bis auf 's Messer fortsetzen zu wollen ; er
hat ein Manifest erlassen, in welchem er erklärt , daß er
nicht verzichten und den Kampf sortsetzen werde,
so lange- er die Macht über die 5000 unter seinem Kommando
stehenden Mann haben werde. Die Dinge liegen jetzt so,
daß stündlich eine Krisis erwartet wird . In Rio de Janeiro,
der Hauptstadt des Landes , soll Mangel an Lebensmitteln
aller Art und große Not herrschen . Das hat die bestehende
Unzufriedenheit natürlich noch vermehrt , und es besteht die
Gefahr eines allgemeinen Aufruhrs . Admiral Mello hofft
auf die Empörung in der Stadt , die seinen Plänen gerade
zu gute käme . Um den Aufstand zu unterdrücken, würden
Truppen den Küstenmamischaften, welche die Flotte in Schach

halten sollen, entzogen und so der dem Admiral Mello ent¬
gegengesetzte Widerstand geschwächt werden. — Es haben
freilich bereits die vor Rio liegendenfremden Kriegs¬
schiffe, mit Ausnahme der deutschen , interveniert und dem
Admiral Mello mitgetcilt , daß er künftig die Beschießung
aus die Forts zu beschränken habe ; wenn er dieStadt be¬
schießen würde, so würden die fremden Kriegsschiffe ihre Ge¬
schütze gegen die unter seinem Kommando stehenden Schiffe
richten, — aber, da die brasilianische Regierung an mehreren
Punkten Rios von Artillerie besetzte Verteidigungswerke er¬
richtet, um das Feuer auf die Jnsurgentcnschiffc zu erwidern,
so zweifeln unter solchen Umständen die Schiffskommandeure
daran , gegen ein neues Bombardement wirksam intervenieren
zu können . In amtlichen Londoner Kreisen wird letztere
Ansicht geteilt . Der bisher in Rio angerichtetc Schaden ist
verhältnismäßig unbedeutend. In London eingelaufene Privat¬
depeschen melden eine neue Beschießung durch die In¬
surgenten.

In Argentinien ist der Aufstand nach Einnahme
der Stadt Rosario als niedergeschlagen zu betrachten
und cs beginnt nun die Aburteilung der politischen Ge¬
fangenen. Nach Meldungen aus Buenos Aires hat Valentin
Virasoro die Kandidatur für den Posten eines Gouverneurs
von Corricntes angenommen und wird auf den Ministerposten
verzichten. Der Gouverneur von Tucuman hat seine Ent¬
lassung eingereicht. Die Behörden von Rosario fahren fort,
Waffen zu sequestrieren. Ein Teil der verhafteten Radikalen
wird von dem Kriegsgericht in Santa Fs abgeurteilt werden.
Die bewaffneten Kolonisten setzen zwar noch den Widerstand
fort, werden jedoch ohne Mühe unterworfen werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 6 . Oktober.
— Der Kaiser weilt bekanntlichzur Zeit in Rominten

in Ostpreußen , wo er dem edlen Waidwerk obliegt. Ueber
den Tag der Rückreise des Kaisers nach dem Neuen Palais
sind nähere Nachrichten bis zur Stunde noch nicht hierher
gelangt.

— Vom Fürsten Bismarck. Ans den neuesten Nach¬
richten über das Befinden des Fürsten können wir zu unserer
Freude die Hoffnung schöpfen , daß es dem greisen Fürsten
mit jedem Tage besser geht. Wie die „ Münch. Allg . Ztg .

"
meldet, hat die Genesung des Fürsten Bismarck auch in den
letzten Tagen erfreuliche Fortschritte gemacht. Die Affektion
am rechten Arm, welche die Beweglichkeit desselben hinderte,
war ausschließlich die Folge eines Insektenstiches am Hals,
der, so bedrohlich er auch in der ersten Zeit erschien , dennoch
im weiteren Verlaufe ohne Gefahr , wenn auch von erheblichen
Schmerzen und Funktionsstörung begleitet, verlief. Ohne
diesen Zwischenfall wäre der Fürst längst zur Abreise befähigt
gewesen . Die Fähigkeit, Unterschriften zu geben, war nicht
einen Moment beschränkt ; die Schriftzüge sind durchaus die
alten . Der Fürst schont den Arm , ist aber hinsichtlich der
Gebranchsfähigkeit nur wenig behindert. Er befindet sich in
heiterster Stimmung und hat am 1 . Oktober in Begleitung
des Professors Schweninger , der Kissingen wieder auf einige
Tage verläßt , eine lange Ausfahrt unternommen . Zu denen,
die bereits seit längerer Zeit ihren Einfluß aufbieten, die
Beziehungen zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck
wieder freundlicher zu gestalten, gehört, wieder „ Saale-Ztg.

"
aus Berlin geschrieben wird , in erster Linie Herr v . Eisen¬
decher , gegenwärtig preußischer Gesandter am badischen Hofe,
der seit einiger Zeit zu den intimen Begleitern des Kaisers
gehört. Er hat auch die letzte schwedische Reise des Monarchen
mitgemacht. Herr v . Eisendecher steht auch dem Hause Bis¬
marck nahe , er ist der mittelbare Herausgeber der bei Vel-
hagen n . Klasing erschienenen Bismarck - Briefe und steht in
sehr freundschaftlichen Beziehungen zu der Schwester des
Fürsten Bismarck, der Gräfin Arnim . — Nach einer so¬
eben aus Kissingen eingetroffenen Meldung wird
die Abreise des Fürsten Bismarck am Sonnabend
dieser Woche erfolgen . ,

— Die Memoiren des Fürsten Bismarck. Wie eine
Berliner Korrespondenz wissen will, ist die Nachricht , die Memoiren
des Fürsten Bismarck seien verkauft , wenigstens in der Form, wie
sie von der „F. Z ." (der wir die Meldung entnommen ) gebracht
wurde , nicht zutreffend . Man sei allerdings mit einem derartigen
Anerbieten an den Fürsten Bismarck herangetreten , aber dasselbe
sei vom Grafen Herbert Bismarck im Austrage des Fürsten kurz
dankend abgelehnt worden . Was die Höhe der Ankaufssumme an¬
betrifft , so könne dieser Punkt der Meldung nur auf einer Kom¬
bination beruhen . In dem Anerbieten , das übrigens mündlich
durch eine Vertrauensperson an den Grafen Herbert Bismarck ge¬
schah, sei davon noch gar keine Rede gewesen.



— Der Rcichstagsabgcordnetc Ahlwardt begab
sich gestern Mittag gegen 12 Uhr nach Plötzensee zum An¬
tritt seiner fünfmonatigen Gefängnisstrafe wegen Beleidigung
Löwe's und Genossen. Wie die „ Staatsbürgers .

" hört , ist
seine Arbeitskraft bereits gemietet, so daß er sich in seiner
Unfreiwillen Muße mit litterarischen Arbeiten zu beschäftigen
haben wird.

— Der sozialistischer Umtriebe angeklagteLeutnant
Hofmeister vom 18 . bayerischen Infanterieregiment ist dem
„ Würzb . Journal " zufolge nach vierzehntägigem Aufenthalt
in der Jrrenklinik wieder in das Würzburger Garnison¬
gefängnis gebracht worden. Das Ergebnis der Beobachtung
wird nicht mitgeteilt.

— Die Berliner Abendblätter reproduzieren eine Er¬
klärung mehrerer Sachverständiger , die den Tabaksteuer-
Konferenzen beiwohnten , wonach sie gegen die in der
„ Nvrdd . Allg . Ztg.

" veröffentlichten Grundlagen einer Mehr¬
belastung des Tabaks in den Konferenzen mit Hinweis auf
die schwere Schädigung der Tabakindustrie rc. energisch pro¬
testiert hätten.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Aus Wien wird gemeldet:

Der Kriegsminister erklärte den Redakteur des Troppauer
Antisemitenblattes „ Die deutsche Wehr, " Reserveleutnant
Freisinger, der wegen Majestätsbeleidigung angeklagt,
jedoch freigesprochenwurde , seiner Offizierscharge für verlustig.
Freisinger wurde als Gemeiner zum 99 . Infanterie-
Regiment transferiert.

— Aus Prag, 5 . Oktober , wird gemeldet : Sowohl
gestern als heute sind neuerdings Verhaftungen wegen
hochverräterischerUmtriebe vorgenommen worden. Der Statt¬
halter verständigte den Rektor der tschechischen Universität , daß
dieselbe unnachsichtlich geschlossen würde , falls die Studenten
sich etwa an den Exzessen beteiligen sollten. — Zwischen den
Jung- und Alttschechen ist für die Handelskammerwahlen ein
Kompromiß geschlossen worden, um den deutschen Kandidaten
nicht aufkommen zu lassen.

Frankreich. Im Norddepartement wird die
Arbeit in den Kohlengruben in aller Stille wieder
ausgenommen, indes einige sozialistische Abgeordnete überall
Versammlungen im Pas -de-Calais veranstalten und sich, da
sie nicht so zahlreich sind , wie man erwartet und angekündigt
hatte , vervielfältigen , am gleichen Abend an den verschiedenstenOrten auftreten und zum Ausharren erniahnen. Die zwei
Hauptforderungen sind die Lohnerhöhung und die mehrerwähnte
Mitteilung der Buchhaltung der Gesellschaftenan die Syndikate.Damit wollen die Führer nicht nur die Gesellschaften kon¬
trollieren , sondern auch Gewalt über die Arbeiter erlangen,
welche ihnen manchmal, wenn Kollekten veranstaltet werden
oder wenn es gilt , ihre Monatsbeiträge zu zahlen, antworten,
sie hätten schlechte Tage oder Wochen gehabt. Zugleichwürden die Syndikate in die Verhältnisse auch jener Arbeiter
eingeweiht, die nicht mit ihnen gehen, und könnten leicht Ge¬
legenheit finden, ihnen irgendwie zu schaden . Für die Gesell¬
schaften und die Arbeiter , welche schon ihre Lohnbücher haben,wäre die Maßregel nur mit Unzukömmlichkeiten verbunden
und der Vorteil lediglich für die Syndikate , die nach einer
Befestigung ihrer Machtstellung trachten.— Der Pariser „ Figaro " bestätigt jetzt , daß PräsidentCarnot zwar den russischen Gästen nicht nach Toulon ent¬
gegenreisen, wohl aber nach ihrer Rückkehr aus Paris ihnenden Besuch in Toulon erwidern werde. Mit Carnot 's Anwesen¬
heit in Toulon werde der Stapellauf des „ Jauröguiberry"
verknüpft werden.

Spanien . Die Ursache deKGefechts bei Melilla
zwischen spanischen Truppen und Mauren war nacheiner Madrider Meldung der Bau eines neuen spanischenForts, den die Mauren verhindern wollten . Die Riffmauren
fürchteten von der Anlegung des Forts eine Beeinträchtigung
ihres Schmuggelhandwerks . Trotz des ziemlich blutigen Ge¬
fechts glaubt man nicht, daß diplomatische Verwickelungen
zwischen Spanien und Marokko entstehen werden. Nach einer
Madrider Meldung von gestern wird die gesamte, aus mehrals 3000 Mann bestehende Garnison von Malaga nachMelilla geschickt werden. Sobald die Verstärkung an ihrem
Bestimmungsort angelangt sein wird, werden die Operationen
zur Bestrafung der Kabhlen ihren Anfang nehmen. Melilla
ist ein einsames spanisches Presidio an der felsigen Nord¬
küste Marokkos . Das saubere kleine Städtchen überragt eine
mit schweren Geschützen bewaffnete Festung , wo die noch in
der letzten Zeit verstärkte spanische Besatzung garnisoniert.Nur der untere Teil der Stadt , der Sokko oder Marktplatz,
war den umwohnenden marokkanischen Stämmen zugänglich,die dort Vieh , Butter, Eier und andere Lebensmittel feilboteu
und sich auch zeitweise in elenden Hütten und Zelten häus¬
lich einrichteten. Streitigkeiten zwischen den Spaniern und
den unruhigen , räuberischen Riffbewohnern waren von jeher
an der Tagesordnung und haben schon öfter bis dicht vor
den Ausbruch eines Krieges zwischen Spanien und Marokko
geführt.

— Nach einer neuen Meldung beschäftigte sich gestern,
Donnerstag , der spanische Ministerrat , in welchem die
Königin -Regentin den Vorsitz führte , ausschließlich mit der
Frage betreffs Melilla . Es wurde beschlossen , energisch gegendie Mauren vorzugehen. In der Umgebung des Platzes
werden die Befestigungsarbeiten ohne Unterbrechung fortgesetzt.
Eine halbe Brigade ist gestern von Malaga in der Richtung
nach Melilla abgegangen, heute wird eine zweite Brigade
dorthin folgen. — Die Vertreter mehrerer auswärtiger
Mächte hatten gestern mit dem Minister des Auswärtigen,Moret, betreffs der marokkanischen Frage eine Konferenz.— In Barcelona sind neuerdings wieder fünf
Anarchisten verhaftet worden. Das vom Oberkriegsrat
bestätigte Todesurteil wagt man an Pallas noch immer nicht
zu vollziehen. Gesuche und Drohungen halten die Voll¬
streckung auf . Pallas selbst verspricht Enthüllungen über
eme angeblicheanarchistische Verschwörung gegen dasLeben des jungen Königs.Serbien . Der erste Rnrgeber des jungen Serbcn-

königS , der Ministerpräsident Do kitsch, war schwer erkrankt
und hat jetzt Urlaub auf unbestimmte Zeit zu einer Er¬
holungsreise ins Ausland erhalten . Während seines Urlaubs
wird der Kriegsminister Gruitsch provisorisch mit der Führung
des Präsidiums und der Justizminister mit dem Unterrichts¬
ressort betraut werden.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LDL . Berlin , 6 . Okt. Die „ Nordd . Allg .Ztg.

" veröffent¬
lich t eine Zuschrift der in der Tabaksteuer- Kommission zuge¬
zogenen Sachverständigen , worin sich dieselben gegen die Auf¬
fassung verwahren , daß sie der vorgeschlageneuTabakfabrikat-
Wertsteuer zugestimmt hätten . Die „ Nordd . Allg . Ztg.

"
bestätigt auf Grund zuverlässiger Informationen die ent¬
schiedene Abneigung der Sachverständigen gegen eine
Mehrbelastung des Tabaks . Dieselben hätten sich über
eine Anzahl gewerblich- technischer Fragen zum entschiedenen
Vorteil der Gestaltung des Entwurfs mit dankenswerter
Bereitwilligkeit und Gründlichkeit geäußert . Unrichtig aber
wäre die Annahme , daß die Kommission sich der grundsätzlichen
Auffassung der Sachverständigen angeschlossen habe. Vielmehr
erwarte die Kommission von der vorgeschlagenen Wert¬
besteuerung, daß der Konsum der Fabrikation nur vorüber¬
gehend und in wesentlich geringerem Maße beeinträchtigt werden
würde , als die Vertreter der Industrie zu befürchten scheinen.LDL . Hamburg , 6 : Oktbr. Eine gestern abgehaltene,
zahlreich besuchteVersammlung von Tabakhändlern sprach sich
energisch gegen eine Tabakfabrikatsteuer aus, lehnte die von
sozialistischer Seite gestellte Resolution auf Einführung des
Tabakmonopols , welches der fortwährenden Beunruhigung
vorzuziehen fei , ab und nahm eine Petition an den Reichstag
an , in welcher unter Motivierung der Gründe gebeten wird,der projektierten Tabakfabrikatsteuer nicht zuzustimmen.LDL , Charleroi , 6 . Oktober. Eine Bande von 400
Streikenden beschädigte die Eisenbahn bei Ransart ; die
Gendarmerie wurde mit Steinwürfen empfangen. Dieselbe
gab Feuer und zerstreute die Streikenden . Es fanden neun
Verhaftungen statt . Mehrere Banden Streikender durch¬
streiften die Gegend.

LDL .
"London , 6 . Oktober. Nach einer Meldung des

Reuter'schen Bureaus aus Buenos Ayres vom 5 . Oftober
wird bestätigt, daß heute das Bombardement auf Rio de
Janeiro wieder eröffnet worden ist . Die Banken sind ge¬
schlossen , alle Geschäfte stocken . (Siehe „ Weltlage "

.)LDL . Paris , 6 . Oktober. Der Präsident von Venezuela
demissionierte. Der Viccpräsident ist an seine Stelle getreten.— Die Beschießung von Rio de Janeiro war gestern,wie eine Depesche von dort meldet, sehr heftig.LDL . Madrid , 6 . Oktober. Der Kommandant von
Melilla , General Margello , wurde zum Divisionär befördert.— Der „ Korrespondentin " zufolge Hütten dieKabylen den
heiligen Krieg gegen Spanien erklärt.

LDL . Santiago , 6 . Sept. Der Kriegsminister de¬
missionierte. Der Senat entdeckte , daß das Kabinett des
Hochverrats schuldig sei und ordnete die Absetzung des
Kabinetts an.

Ms dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unlerer mit NorresKsndenjzeichen versehenen Originalbericht«ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 6 . Oktober.
* Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

geruht , Seine Königliche Hoheit den Landgrafen Alexander
Friedrich von Hessen unter die Großkreuze mit der goldenen
Krone aufzunehmen.

* Wie die Grosth . Gnter -Administration bekannt
macht, sollen die Großherzoglichen Höfe 1 ) Rethwisch
im Gute Güldenstem , Kreis Oldenburg , Provinz Schleswig-
Holstein belegen, groß 221 km mit einem Grundsteuer -Rein¬
ertrag von 6455 ^4 und 2) Benz, im Fürstentum Lübeck
belegen, groß 336 im mit einem Grundsteuer -Reinertrag von
9140 vom 1 . Mai 1894 an auf 14 Jahre anderweitig
verpachtet werden . Die Pachtbedingungen werden im Sekretariat
der Güter- Administration abgegeben. Pachtliebhaber müssen
ihre Pachtgebote bis zum 28 . d , Mts . bei der Güter-
Administration in Eutin schriftlich cinreichen und die Nach¬
weisungen über die Qualifikation und über den eigentümlichen
Besitz eines Betriebskapitals von resp . 60,000 und 85,000 ^
anlegen.

* Die vom hiesigen Gewerbe - und Handels¬verein ansgegangenen Bestrebungen , eine Central¬
stelle für den Handels - und Handwerkerstand im
Herzogtum zu schaffen , finden jetzt erfreulicherweise auchim Lande immer mehr Anklang und Entgegenkommen. Wir
haben diese Angelegenheit in der Nummer 174 unseresMattes in einem Leitartikel beleuchtet und die Notwendigkeitder Einrichtung einer solchen Centralstelle im Interesse des
Gewerbe- und Handelsstandes hervorgehvben. Die Sache
kommt jetzt lebhaft in Fluß. In Jever ist bereits eine Ver¬
sammlung von Gewerbetreibenden anberaumt , um in dieser
Angelegenheit zu beraten . Das „ Jev. Wochenbl. " schreibt
darüber:

„ Jever, 5 . Oktober . Die Versammlung von Gewerbe¬
treibenden, die für nächsten Sonntag im Hotel zum Erbgroßherzog
angekündigt ist, dürste bei vielen einem lange gehegten Wunsche
entsprechen . Während in der Landwirtschaft die Interessender Land¬
wirte schon seit längerer, ganz besonders aber in der letzten Zeit
mit regem Eifer gefördert und auch bei den betreffenden Regierungen
unterstützt werden , ist niemand, der sich in unserm Herzogtum des
Handels- und Handwerkerstandes annimmt. Es ist deshalb durchaus
notwendig, daß beide Gewerbsarten sich zu einem Zusammengehen
eng verbinden,

' denn wo ist die Grenze zwischen Handwerker und
Kaufmann und zwischen Fabrikant und Handwerker ? Ganz besonders
aber macht sich die Interessengemeinschaft fühlbar auf dem Gebiete
der neueren Gesetze und der überhandnehmenden Ausschreitungen
und Beschränkungen im Handel, als da sind : Hausierhandel , Wander¬
lager, weitere Einschränkungen im Sonntagsverkehr u . dergl . m.
Auch die sozialpolitischen Gesetze berühren den Kaufmann in gleicher

Weise wie den Handwerker oder Fabrikanten. Wir wünschen deshalbder angekündigten Versammlung ein gedeihliches Resultat."* Der für heute, Freitag , Abend angeküudigte
Experimental -Vortrag des Hypnotiseurs Professor
Hansen wird nicht stattfinden . Wie wir soeben hören , suchweitere Vorführungen des Herrn Hansen auf dem Gebiete des
Hypnotismus polizeilich verboten worden.

* Der Burschenfchaftskommers zu Bremen wicham 7 . Oktober d . I . , abends 8 Uhr , im Kaisersaale derUnion , Wall Nr. 205 , stattfinden . Am Sonntag, den 8.Oktober, wird eine Fahrt nach Bremerhaven und in See aufeinem Dampfer des Norddeutschen Lloyd stattfinden . Fah^
frei. Abfahrt 9 Uhr vom Freihafen.* Grostherzogliches Theater . Wie jetzt auch durchdie Großh . Theaterkommission bekannt gemacht wird, fichssdieEröffnungsvorstellung am Sonntag ( „ Der Kaufmann,
von Venedig" ) außer Abonnement statt . DerBillettverkauf
zu dieser Vorstellung findet am Sonntag, den 8 . d . U,
mittags von 12 bis M/s und abends von 6 Uhr an in der
Vorhalle des Theaters statt . Eingang Roonstraße.
Diejenigen Abonnenten der Stadt , deren Namen in der
Abonnementsliste verzeichnet sind und zu dieser Vorstellung
ihre Plätze beibehalten wollen, müssen die Billetts am
Sonnabend , den 7 . d . M. , abends von 6 bis 8 Uhr , daselbstin Empfang nehmen ; nach Ablauf dieser Frist wird über
die nicht abgeforderten Billetts anderweitig verfügt werden.
Zur selben Zeit können daselbst Vorbestellungen gegen eine
Gebühr von 20 H pro Billett gemacht werden. — Im übrigen
findet der Billettverkauf während der Theatersaison in der
Vorhalle des Theaters (Eingang Roonstraße ) statt und zwar:
1 . an den Theatertagen der Woche, vormittags von 11 bis
12fiz Uhr ; 2 . an Sonn- und Festtagen , vormittags von 12
bis 1 Uhr und abends von 6 Uhr bezw . eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung an ; 3 . an den Tagen der Vor¬
stellungen für Auswärtige , vormittags von 11 bis 1 Uhr
und nachmittags von 3 Uhr an . Bei Vorstellungen außer
Abonnement wird der Billettverkauf rechtzeitig angekündigt
werden. Vorbestellungen auf Theaterbilletts für angekündigte
Vorstellungen werden daselbst gegen Erlegung eines Bestell¬
geldes von 20 H pro Billett entgegengenommen, jedoch
können solche an der Abendkasse und vor Beginn der Vor¬
stellungen nicht entgegengenommen werden. Der Besteller
bleibt der Theaterkasse für den Kassenpreis der bestellten
Billetts haftbar.

* Der Wiederaufbau des früheren Jnternns-
theaters in Harburg schreitet , wie wir erfahren , flott
weiter, so daß die Vorstellungen am 1 . Dezember ausgenommen
werden sollen. Verpachtet ist das Haus seitens der Aktien¬
gesellschaft , welche es erworben und den Aufbau übernommen
hat , an einen Schauspieldirektor aus Lüneburg.

* Methodistenkirche . Wir haben gestern bereits mit¬
geteilt, daß der Verkauf eines Teiles des von Herrn Architekt
Spieske erworbenen Oppermann '

schen Grundstücks an die hiesige
Methodisten - Gemeinde perfekt geworden ist. Herr Spieske er¬
baut dort eine Kirche mit Turm , sowie ein Haus für die
Predigerwohnung . Eine im gothischen Stile in Rohbau aus¬
geführte Kirche mit 35 Mtr . hohem Turme wird der Gegend
gewiß zur Zierde gereichen.

* Die Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln,
zu denen auch der hiesige Männergesangverein „ Liederkranz"
gehört , werden dem Wiener Männergesangverein zu dessen
50jährigem Jubelfeste einen Dirigentenstab aus Holz vom
tausendjährigen Rosenstock am Dom zu Hildesheim überreichen
lassen. Auf den silbervergoldcten Zwingen an den beiden Enden
des Stabes sind folgende Inschriften graviert : „ Dem Wiener
Männergesangverein zum 50jährigen Jubelfeste am 6 . Oktober
1893 die Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln " und „ Ge¬
fertigt aus einem Zweige vom tausendjährigen Rosenstock am
Dom zu Hildesheim .

" Auf dem geschmackvollen Etui des
Stabes steht in silberner Schrift:

„ So wie am Dom zu Hildesheim
Der tausendjähr '

ge Stock noch blüht,
So blüh ' bei Euch noch tausend Jahr'
Der Rose gleich das deutsche Lied.

"
* Kauft am Orte ! Dieser Mahnruf ist gerade jetzt

wieder am Platze , wo die großstädtischenEngroshäuser wieder
zu Huuderttausenden ihre hocheleganten Kataloge versenden,
in denen sie zu anscheinend billigen Preisen alle möglichen
Waren ausbieten ! Damen - und Kindertoiletten , Kleiderstoffe,
Schuhwaren , Herrengarderobe , Herrenwäsche, Hüte , Tischzeuge,
Leinenwaren , Bettstellen , Damen - und Kinderwäsche, Gardinen,
Korsetts , Portidren, Teppiche, Schirme , Handschuhe und end¬
lich Kolonialwaren und Genußartikel aller Art , alles von
einem einzigen Geschäft. Die Geschäftsleute in den Provinzial¬
städten können nicht in einem solchen Maße Reklame machen,
weil sie nicht in gleicher Weife über ganz Deutschland zug¬
kräftig sind. Aber es ist keine Frage , daß man meistenteils durch¬
aus nicht schlechter bei ihnen kauft, als wenn man auf die
Offerten jener großen Versandgeschäfte, die auch nichts ver¬
schenken , Bestellungen macht. Es mögen oft sogenannte „ Lock¬
vögel" den hauptstädtischen Versandgeschäftenden Anschein be¬
sonderer Billigkeit geben und für sie Reklame machen; dafür giebt
es dann aber so manche andere Käufe , die bedeutend weniger zu
Preisen sind, von denen aber nicht weiter gesprochen wird . In
allen Städten, die gute Verkehrsverbindungen besitzen , giebt
es genug Geschäfte, die, wenn auch nicht gerade so bazar¬
mäßig alles Mögliche führen , jedes in feinen Artikeln doch
mindestens eben so preiswert sind. Und man hat von den
Geschäften am Orte stets den Vorteil , daß man nur zu kaufen
braucht, was man sich vorher genau ansehen konnte; nötigen¬
falls ist auch der Umtausch erleichtert. Wir müssen von ein¬
ander leben, wir haben zusammen unsere Gemeindesteuern
aufzubringen und sollen es daher thunlichst vermeiden, den
Umsatz der heimischen Stadt zu verringern . Es ist ja für
den Konsumenten ganz gut , daß er die Freiheit hat , fein
Geld nach seiner Ansicht am zweckmäßigsten zu verwenden,,
aber immer gebührt den Geschäften am Orte , wenn sie in
ihren Leistungen nicht zurückstehen , entschieden der Vorzug.
Möge man daher sich durch die eleganten Kataloge der Haupt-



städtischen Bazare nicht verführen lassen , sich gegenseitig um
von Absatz Zu bringen . Auch unsere Kausleute nehmen mit
seinen Käufen gern vorlieb, wenn sie nur recht zahlreich kommen.'

» Die arrßerordentlicheLandes -Lehrerkonferenz,
welche heute Morgen um 9 ^ Uhr durch Herrn Rektor
Kröger in der Stadtmädchenschule eröffnet wurde, war nur
non ca. 50 Lehrern besucht . Als einziger Punkt stand die
Erhöhungder Pensionen der evang . Lehrerwitwenund Waisen
aus der durch Gesetz vom 8 . März 1876 gegründeten Unter-
stükungsanstalt auf der Tagesordnung . Da das Oberschul-
wllegium zu Änderungen des Gesetzes vorher die Ansicht der
ncindes -Lehrerkonferenzeinholen muß , so hatte dasselbe dem
lektjähngcn Vorsitzenden ein Schreiben unterbreitet , welches
sicrr Rektor Kröger verlas . Nach demselben soll die Pension
von 90 M . uns 100 Mk. erhöht und hierzu die Ueberschüsse
verwendet werden. Nach längerer Debatte sprach sich die
Versammlung für die Erhöhung aus , jedoch mit dem Be¬
merken, daß sie keine wirksame Verbesserung für die Lehrer¬
witwen und -Waisen bedeute. Alle auf das bisherige Divi¬
dendenkonto entfallenen Ueberschüsse (im letzten Jahre 3500
Mark) mögen den Pensionsberechtigten überwiesen werden,
dagegen der Sicherheitsfonds die bisherige Höhe von 5000
Mark nicht überschreiten. Im übrigen schloß sich die Ver¬
sammlung der Bitte an, welche der Vorstand des Landes-
Lehrervereins vor reichlich drei Jahren in dieser Sache an
das GroßherzoglicheOberschulkollegium gerichtet hat . — Herr
Rektor Kröger machte sodann die Mitteilung , daß das Lese¬
buch m neuer Auflage unverändert erscheinen werde, ebenso
würden durchgreifende Veränderungen am „ Jugendfreund"
nicht vorgenommen werden können.

// Moorsee , 5 . Okt . Wir hatten hier gestern Nach¬
mittag ein heftigesGewitter, verbunden mitHagel sch lag.
Es ist bedauerlich, daß wir nicht trockene Tage haben, da es
noch so viele Arbeiten im Felde zu beschaffen giebt; selbst
Bohnen stehen noch an manchen Orten in Hocken

'
.

// Blexen , 5 . Okt. Mehrere Landleute einigten sich,
mit ihren fetten Schafen einen größeren Markt aufzusuchen,
weil die Händler hier nicht genügend bieten wollten. In
Hannover haben sie ca . 54 Pfg. pro Pfund Fleischgewicht
erhalten.

— Neuenburg , 5 . Okt . Die Schulzimmer der Schule
in der benachbarten SchulachtAstede genügen nicht mehr
den jetzigen Ansprüchen. Die Schulvertr

'
etung hat deshalb

beschlossen, ein neues Schulhaus bauen zu lassen oder
die Siemering '

sche Besitzung zu kaufen. Dieselbe kann zu
dem Vorzugspreise von 10,000 -F erworben werden. Das
Gebäude ist noch in sehr gutem Zustande und kann leicht zu
einer Schule eingerichtet werden. Außerdem ist eine große
schöne Weide beim Hause, so daß es ein sehr vorteilhafter
Kauf sein würde.

^ Bockhorn , 5 . Okt. Hier kann man augenblicklich
eine Naturseltenheit beobachten. Im Garten des „ Grünen
Waldes " kann man nämlich zur Zeit einen Apfelbaum in
Augenschein nehmen, der in diesem Jahre zum zweitenmale
blüht , und im Garten des Landmanns I . Tapken Hierselbst
steht ein Goldregenbaum in voller Blüte.

(?) Bant , 5 . Oktober . Vor einiger Zeit wurde mit¬
geteilt, daß der sog . „ Goldberg, " von dem aus früher die
Fäkalienabsuhr nach dem Gute Hahn erfolgte, für 3000 ^
verkauft sei und abgetragen werden solle. Die schon lange
gewünschte Beseitigung des unschönen Hügels konnte aber
noch nicht geschehen , weil der Besitzer desselben mit dem von
seinem Vertreter acceptierten Preis nicht einverstanden ist und
eine bedeutend höhere Summe fordert . — Der Zitherklub
von 1890, welcher in Konzerten in Wilhelmshaven und
Varel große Erfolge erzielte, wird dem Vernehmen nach dem¬
nächst ein Konzert in Oldenburg geben.

(?) Bant , 5 . Okt . Die Bauthätigkeit ist hier in
den letzten Jahren eine recht rege gewesen , allein an der neuen
Wilhelmshavenerstraße sind , teils zu Neubremen, teils zu
Bant gehörend, in drei Jahren ca . 40 große Wohnhäuser er¬
standen, wovon die Mehrzahl dreistöckig ist . Für die Bau¬
plätze werden pro gm 4 — 5 bezahlt. — Einige Schlachter
haben den Preis für Rindfleisch von 60 auf 50 H er¬
mäßigt . — Die Milch Händler erhöhten die Milchpreise von
14 auf 16 für 1 Liter . — Wie es heißt, will die
katholische Kirchengemeinde, welche auf den evangeli¬
schen Kirchhof als Begräbnisplatz angewiesen ist , einen eigenen
Friedhof anlegen . — Die Beleuchtungsanlage hat nicht
so schnell , wie beabsichtigt, fertig gestellt werden können , wird
aber wahrscheinlichnoch in diesem Monat in Gebrauch kommen.

* Nordenham , 5 . Oktbr. Gestern Vormittag hat sich
hier ein trauriger Unglückssall ereignet. Der z . Z . als
Kohlenarbeiter hier beschäftigte Schlachtergeselle F . Merschel
aus Breslau geriet beim Verschieben von Wagen zwischen
die Pfuffer eines leeren und beladenen Kohlenwagens und
erlitt derartige Quetschungen an Brust und Kopf, daß er
bereits auf dem Transport nach dem Hospital in Brake
unterwegs im Eisenbahnzugeverstarb. Der Verstorbene
stand erst in den zwanziger Jahren.

im . Wilhelmshaven . Der nach dem Muster des
hannoverschen Bau-Vereins konstituierte Spar - und Bau-
Verein wird in nächster Zeit mit dem Bau von 7 billigen
Arbeiterhäusern an der Kielerstraße beginnen. Die
Häuser können durch Teilzahlungen in den Besitz der Mieter
gelangen.

c>. Bremen , 5 . Oktober. Die öffentliche Bau¬
tätigkeit Bremens ist augenblicklich eine sehr rege. Die
^ eserkorrektion wird in nicht allzu ferner Zeit beendet sein,
"ber schon jetzt wird an einem größeren Unternehmen ge¬
leitet , das einige Jahre in Anspruch nimmt, nämlich die
Verbreiterung und Umlegung der großen Weserbrücke , der
Acren der drei die Alt - und Neustadt verbindenden Brücken,
^ cichzeitig damit geht eine Verbreiterung der Wachtstraße
As sich , die von der Brücke zum Markt führt . Die östliche
Häuserreihe ist vom Staate zum Abbruch angekauft ; man
Mist dadurch nicht nur eine bequeme Passage , sondern auch

hervorragende , glänzende Geschäftsstraße mit großen

Läden zir schaffen . Auch drei öffentlicheGebäude sind augen¬
blicklich im Bau begriffen. Am Bahnhof erhebt sich das
mehr praktische als architektonisch schöne Museum nahezu
vollendet. Schon ist man fleißig beschäftigt, ans dem noch
von der Ausstellung her im Bürgerpark stehenden Handcls-
ausstellungsgebäudc die Gegenstände hineinzuschaffen; auch
sollen die Sammlungen des städtischenMuseums im Dombau
darin untcrgebracht werden ; die Eröffnung wird aber wohl
erst im Frühling möglich sein . Nahe dem Museum legt man
am Breitcnweg die Fundamente zu der neuen Bibliothek, die
bis jetzt in einem Seitenflügel der Realschule an der Söge-
straße untergebracht war . Die Pläne zu beiden Gebäuden
sind vom hiesigen Architekten Poppe entworfen. Das
umfangreichste Bauwerk aber ist das halbfertige GerichtS-
gebäude an der Domshaide , ein rechtwinkliger Bau von den
größten Dimensionen nach Klingenberg und Weber, mit der
Front nach der Reichspost hin.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Höhere Milchpreise.
Die Hausfrau , welche in gestriger Nummer dieses Blattes

an die hiesigen Milchhändler die Forderung stellt , die Milch
in Anbetracht der normalen Futterverhältnisse für 15 Pfg.
pro Liter zu verkaufen, sollte sich sagen, ob es nicht besser
ist , für reine Milch 20 Pfg., als für mit Wasser versetzte
Milch 15 Pfg. zu geben. Bei einem Verweigern der Ab¬
nahme der Milch, wie es die Hausfrau empfiehlt, würden
die Lieferanten sehen , was sie zu thun haben. Jedenfalls
kann die „ Hausfrau " gute Milch nicht für 15 Pfg. kaufen.

H . v . B.

Aus aller Wett.
Hamburg , 5 . Okt. Von gestern Morgen bis heute Morgen

ist kerne neue Erkrankung an Cholera gemeldet , dagegen ist
bei einem drei Jahre alten, am 3 . Oktober verstorbenen Kinde nach¬
träglich Cholera festgestellt worden . Von den früher Erkrankten
ist eine Person gestorben.

Triest , 5 . Okt. AusBologna wird gemeldet, daß auf der
Straße nach Ferrara vorgestern drei Ueberfälle durch Räuber vor¬
kamen , die außerordentliche Beunruhigung erregen . Der Fabrik¬
besitzer Cavaliere Burattr , einer der reichsten Männer Bolognas,
wurde , als er sich gegen sieben Banditen zur Wehr setzte , erschossen
und beraubt. Die KaufleuteBarbieri und Gaudini wurden beraubt
und mißhandelt. Von den Räubern hat man keine Spur.

Neworleans, 5 . Okt. Reuter 's Bureau meldet : Die Zahl
der durch den Cyclon und die Springflut in der Nacht vom Sonn¬
tag zum MontagGetöteten wird neuerdingsauf 2000 angegeben.

— Erstaunliche Enthüllungen über die jüngsten ameri¬
kanischenEisenbahnüberfallebringen soeben eingegangene brief¬
liche Mitteilungen aus der Weltausstellungsstadt. Danach hat sich
die Vermutung der amerikanischen Polizei, daß sie die Haupt-
beteiligten an den Eisenbahnüberfällen in den letzten Wochen
unter demEisenbahnpersonal zu suchen habe , leider bestätigt.
Unter dreizehn verhafteten Eisenbahnbeamten befinden sich nicht
weniger als neun , bei denen schwere Verdachtsmomente vorliegen:
zwei davon sollen sich sogar bei dem Ueberfall bei Keßler sowie
dem bei Hanckok unter den maskierten Briganten befunden haben.
Interessant sind die Angaben, die jetzt seitens mehrerer Reisender,
die sich in dein bei Keßler in der Nähe von Chicago überfallenen
Zuge befunden haben , bei der Chicagoer resp . Newhorker Polizei¬
behörde gemacht worden sind . Danach wollen mehrere derselben
schon lange vor der Stelle des Ueberfalles eine auffällige Verminde¬
rung der Zuggeschwindigkeit wahrgenommen haben , trotzdem keine
Haltestelle in unmittelbarer Nähe war. Erwiesen ist, daß der Zug
bereits hielt , ehe die ersten Schüsse fielen . Der bei Keßler getötete
Lokomotivführer wird von der Polizei als einer der Hauptbeteiligten
mit Bestimmtheit bezeichnet und man nimmt an, daß seine Ver¬
wundung, der er später erlegen , ohne die Besinnung wieder erlangt
zu haben , durch eine verirrte Kugel herbeiführt wurde.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin, 5 . Oktober. Von der Börse . Die heutige Börse

verkehrte anfangs unregelmäßig in Banken und Montanwerten;
später besserte sich auf die gute Haltung des Fondsmarktesder Lokal¬
markt . Italiener erholten sich nicht . Türkenloose besser. Die
Herabsetzung der Bankrate in London regte an. Schluß still, aber
gut behauptet . Privatdiskont 4Vi Prozent.

— Berliner Produktenbericht vom 5 . Oktober . Von
außerhalb liegen zum Teil recht flaue Berichte vor, die auf Weizen
hier anfänglich nur wenig , später jedoch etwas stärkeren Einfluß in
nachteiligem Sinne ausübten, spätere Sichten namentlich gingen im
Preise zurück. Roggen war im Beginn sogar fester im Werte und
ist erst ermattet, als einige Anerbieten auf spätere Termine keiner eben¬
bürtigenKauflust begegneten . Hafer war höher infolge von Deckungs¬
käufen, nach deren Erledigung die Haltung erschlaffte.

Oldenburg , 5 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Sjpar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

pCt. pCt,
4 pCt. Deutsche ReiLsanleihe . 106,70 —
Z'.,

', pCt. do . do. . 99 .45 100
5 pLt . do . do. . 85,30 85,85
3 -/ , PCt. Oldenb. Konsols . 99 100

(Stücke ä 100 ^4 im Verkauf '/< pCt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . 127,85 128,65
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,45 107
3 '/ , PCt. do . do. do. 99,60 100,15
3 PCt. do . do. do . 85,30 85,85
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . 97,10 97,65
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . 96,20 —
4 pLt. Oldenb. Kommunal -Anleihen . 101 —
4 pCt. do. do. (Stücke L 100 ^4 ) . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. . . . . . . . . 97,50 98,50
3 '/r PCt. Oldenb. Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar) 100 101
3 '/, PCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stückevon5000 ^ > 95 .95 96,50
4 pCt. Darmstädter do . . — —
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 102
3ff, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . 9 ' ,20 —
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf PCt. höher.)
5 pCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 fr! , und darüber.)
K vCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 srk .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) — —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt. Braunschw.-Pfandbr . d. Hannov . Hypotheken!». 101,50 102,0t

160,20
94,90

100

144,50

4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien- Bank
3 '/ , pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypothcken- Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten.
5 PCt. Borussia -Prioritäten.
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückrahlb . 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien . . . . . .

(40 PCt Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashiitten -Aktien (4°/« Zins vom 1. Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. - Reed. - Aktien . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 .

„ „ London „ für t 2 . „ „ .
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 ^4

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
DarlehenszinS do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

135

168,30
20,285

4,16
16,79

100,75
95,45

189,10
20,385

t .21

6 .

Märkte.
Hannover, 5 . Okt . (Ce ntr a l - S ch la cht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht). Zu heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : — Stück Großvieh , 313 Stück Schweine , — Stück
ungarische Schweine , 215 Stück Kälber, 122 Stück Hammel . Dir
Preise sind : Großvieh I . Sorte — ^4, II . Sorte — ^4,
III. Sorte — ^4 . SchweineI. Sorte 58—60 ^4 , II . Sorte
55—57 III . Sorte — ,— .<4 , Ungar. Schweine I . Sorte — ^4
per 100 Pfd . Kälber 1 . Sorte 65 L>, II . Sorte 50 —60 III.
Sorte — ö, , Hammel I . Sorte 55 H , II . Sorte 50 p . 1 Pfd

Tendenz : Handel ziemlich.
Bcrlin , 4 . Oktober (Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher

Bericht der Direktion . ) Zum Verkauf standen 541 Rinder , 7746
Schweine (darunter 712 Bakonier und 193 Galizier ), 1246 Kälber,
1563 Hammel . Von den Rindern wurden ca. 45o Stück, in der
Hauptsache geringe Ware , zu Preisen des letzten Sonnabends ver¬
kauft. Der Schweinehandel gestaltete sich ruhig . 1. Sorte 57, aus¬
gesuchte Posten darüber, 2 . 53 —55 , 3. 48 —52 ^4 für U 0 Pfund
mit 20 Prozent Tara . Der Handel in österreichischem Vieh war
schleppend. Bakonier 41—42 ^ mit 50—55 Pfund , vereinzelt auch
höherer Tara aufs Stück. Galizier 48 —50 ^4 für 100 Pfund mit
20 Prozent Tara . Am Kälbermarkt war gute mittelschwere Ware
wieder recht schwach vertreten und wurde mit 57—60 öd für l Pfund
Fleischgewicht, vereinzelt auch höher bezahlt . Dagegen war wieder
viel schweres Vieh am Platz und wurde bei ruhigem Geschäft zu
den alten Preisen abgegeben . I . Sorte 54—57 , 2 . 48 — 53 , 3. 44
bis 47 H für 1 Pfund Fleischgewicht. Circa ein Drittel des Hammel¬
auftriebs wurde zu unveränderten Preisen abgesetzt.

Schiffsnachrichten.
Oldrnbnrg -Portugiesischt Dampsschtsss-Reederti . Der Dampfer

„ Bremen "
, Kapt . Brockmann, ist am 5. Oktober morgens in Lissabon

angekommen. — Der Dampfer „ Cintra ", Kapt. Duke» , liegt in
Oporto abgangsfertig , kann aber wegen unruhiger See die Barre
nicht passieren.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° L6,

Bar omerer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

Temperatur
höchste. ^niedrigste

5. Okt.
6. Okt.

7U . Nm.
8 .. Vm.

"ff 10,7
- 9.9

749,5
749,5

27 . 8,3
27 . 8,3

5 . Okt.
6 . Okt.

- t- 12,7
^-i - 8.4

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen. Anz. -Nr.

Montag , den S . Oktober.
Amtsger. Oldenburg IV . Ladung Erb - und

Forderungsberechtigter am Nachlasse des am 18 . Febr.
1893 unerheiratet verstorbenen Hoflakai a . D. Rudolf
Georg Siebers zu Eversten bei Oldenburg . 197

Amtsger. Jever III . Löschung eines am 1 . April
1879 aus Kaufvertrag v . 6 . März 1879 zu Art . 276
Gem. Neuende und für den Bahnhofsrestaurateur Johann
Hillern Meents zu Wilhelmshaven eingetragenen Posts
von 4650 ^ nebst Kosten. 197

Freitag , den 13 . Oktober.
Amtsger. Jever II . Es haben an den Vorstand

der Wangerländischen Sielacht folgende Eigentümer
Grundstücke verkauft:

1 . Dina Elisabeth FriederikePopken zu Hafenhaus
vom Art. 122 Hohenkirchen eine Fläche von 0,3323 Im
für die Summe von 1063 .36 V6;

2 . Gerriet FriedrichBolten zu Alt -Karlseck vom
Art . 101 , Gem . Hohenkirchen, eine Fläche von 0,0113 Im
für den Preis von 36 .16

3 . Gerriet FriedrichBollen zu Karlseck vom Art.
158 , Gem . Hohenkirchen, eine Fläche von 0,1584 Im für
die Summe von 538.56 V6;

4 . UlrichBollen zu Mederns vom Art . 65 , Gem.
Hohenkirchen, eine Fläche von 0,3492 Im für die Summe
von 1151 . 75 V6;

5. Karl Wilh. Aug . Jürgens zu Lindernland vom
Art . 67 , Gem . Hohenkirchen, eine Fläche von 0,4672Im
für den Preis von 1497 .77

6 . Johann FriedrichSchröder zu Sophienhof vom
Art . 72 , Gem . Hohenkirchen, eine Fläche von 0,1178Im
für den Preis von 353 .40 200

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1893 13,253,357 Mk . 61 Pf.
Im Monat Sept . 1893 lind:

neue Einlagen gemacht . 104,515 „ 13 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 112,492 „ 53 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Okt.
1893 . . - 13,245,380 „ 21 „

Bestand der Votivn (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbestände ) . . - 14,324,337— „_ 39_ ^

Landwirtschaftlicher Terminkalend er.
Osternbnrg - Everstcn. Sonntag, den 8 . Okt. d . I .,

nachm. 5 Uhr bei Gastwirt Dahlmann in Tweelbäke. 1.
Verschiedene Eingänge . 2 . lieber Herbstbestellung mit Rück¬
sicht ans künstliche Düngmittel . 3 . Freie Besprechung. 4.
Aufnahme neuer Mitglieder.



„Interessant für Bismarck -Verehrer ." Rur kurze Zeit! Zu sehen Oppermanns Varnte -Theater.

Anzeigen.
Oldenburg . Das der Ehefrau

des Schuhmachermeisters Hermann
Hoting zu Donnerschwee , verw.
Kreye , und deren Tochter 1 . Ehe
gehörende, hinter der Lehmkuhle in
Oldenburgunter Ordnungsnummer 8
üelegene , im Grundbuche der Stadt¬
gemeinde Oldenburg unter Artikel
Nr . 814 eingetragene Immobil
wird am

Dienstag , den 10. Oktober d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst,
Gerichtszimmer I , mit Antritt am
1 . Mai 1894 öffentlich gegen Meist-
gebot zum Verkaufe aufgesetzt,

i Kausliebhaber wollen sich in
obigem Termine einfinden.

Edo Meiners , Auktionator.
Oeffentlicher

Zmmotnl -Verkanf.
Zwischenahn. Die zum Nachlasse des

weil. Köters Gerd Lamken zu Kaihausen
gehörige , daselbst günstig belegene Wiese
„ Eiden, " groß 1 du 92 ar 77 gm , gelangt
am Mittwoch , den 11. Oktbr . - . Z .,

nachm . 2 Uhr,
in Creutzenberg's Gasthause hies . zum öffent¬
lichen Verkaufs -Aufsätze.

B . D . Oltmanns.
Golzwarden . Zu verpachten auf

Mai n . I . das olim Spacksche , im hiesigen
Orte belegeneGeschäftshaus , worin seit
undenklicher Zeit Manufaktur - Waren-
Geschäft mit bestem Erfolg betrieben und
einem strebsamen Geschäftsmanns, da in hiesiger
Gemeinde kein derartiges Geschäft vorhanden,
mit Recht zu empfehlen ist.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden. Lange.

»v
I

« Ul « .
Stau straffe 1 « ,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie . Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtcrmollen,
Molkereiutensilien, Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häusingstr. 9.

Torf!
Maschinentorf von Varel und
Specken in bekannter Güte , schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahrcn . Preise
einschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
H . G . Müller.

Deutscher
garantiert
) estillat.

Aerztl . empfohlen.
2 .— die ganze Flasche

Allein zu haben beiH . Fischer , Oldenburg.

Rordedewecht. Halte meinen einstimmig
angekörten Eber zum Decken bestens empfohlen.

Gerd Krnse.

54 ein , mit allen Neuerungen , l 'Z om
Polsterreisen , billig zu verkaufen.
. Off . 8nd p. u . 8 an d . Armone . -Expcd.
v . I . W . Basedow , Hamburg.

Zu belegen Fonds - Kapitalien zu3 .« Zinsen , sowie IS, « « «
1« ,« « « . E , 5 — « « « « . ./ch 5 « « « . //,« —V« « « 3« « « . .H . 2 « « « ^ ,18 « «
und 12 « « ^ zu 3 -/ . bis 4 «/ , Zinsen.

« . « S88elbor8l , Rstllr . . kl. Kirchenstr. 9

Origmal - Theater Geschw . Mclich.
Größtes transportables Unternehmen in dieser Branche in Deutschland.

Freitag , den 6 . Oktober, abends8 Uhr:

Diese außergewöhnliche Gala - Borstellung ist extra für eine Honoration und
bauis-voles der Stadt Oldenburg und Umgebung arrangiert , und hatte Direktor W. Melich
die hohe Ehre , diese brillante Vorstellung als Separat-Vorstellung vor den allerhöchsten
Herrschaften zu producieren . Sämtliche Künstler und Künstlerinnen treten in Gala-
Kostümen auf , nur die besten Nummern des Programms kommen zur Aufführung und ist bis
jetzt Direktor W. Melich der einzige, der dieseHigh -Lise in einem transportablen Theater
eingeführt . — Neu ! Das mysteriöse Schönheitskabinett , Schönheits - Konkurrenz von
Nizza , Spaa , Paris . Neu ! Darstellungen der prachtvollenMarmor - Tableaux , nach
Thorwaldsen 's und Canovas ' Meisterwerken dargestellt.

Alles Nähere besagen spezielle Programme.
Sonnabend , den V. Oktober , abends8 Uhr:

Vorletzte Abschieds - Vorstellung mit neuem Programm.

Theater-, Salt- und Gesellschafts-Fächer.
sind in größter Auswahl vom billigsten bis zum allerseiusten Genre cingetroffen.

1 '. i . Langestraße 25.
lulius lisrm88 , Eangestr. 78,
empfiehlt eine Partie baumwoll . Schürzen-
stofse , schwere Ware, für 55 Reste von
Weißen und bunten Bezugstoffen und
Barchenden, Inletts , Hemdentnchen,
Leinen, Halbleinen , Flanellen , sowie
einzelneHandtücher , Tischtücher, Ser¬
vietten, Herren -, Damen und Kinder¬
wäsche sehr billig.

Ein seit circa 25 Jahren mit sehr
guter Kundschaft bestehendes

D irmeneonfeetions-
Geschäft

ist Umstände halber aus sofort oder
später zu verkaufen, eventuell zu ver¬
pachten. Damen , welche ein solches
Geschäft selbständig führen können,
würde sich eine sichere Existenz bieten.

Nähere Auskunft , auch schriftlich,
erteiltC . Koeniger.

Fortwährend Roßsteifch und Wurst
empfiehlt I . Spiekermann.

Eversten . Versetzungshaiber. Aus Novbr.
zu vermieten eine Untcrwohnung.

_ Hauptstraße Nr. 23.

8 G « LlL «Lj88 M
des HA

Ausverkaufs"
von

storLküsn , 8tsingu1 u . klagbaren
iw „Packramn " 8

Mittwoch , dm 44. Oktober. ^

kkkVRlI llM
mere « reMemere « rererere

re
8

Etzhorn. Von zwei besonders guten
Milchkühen,

beide ganz nahe am kalben , wünsche eine zu
verkaufen, und eine güste nicht ganz fette Kuh.

Gerh . Hilbers.
Nadorst . Gesucht aus sofort 1 tüchtiger

Schuhmachergeselle. Müller , Scheideweg.
Eine preuß . Lebensvers . - Ges . sucht für

den dortigen Bezirk einen tüchtigen
Geiieral -Ägentm,

der auch cvcnt. kl . Touren machen kann , gegen
hohe Provision re. Off . sud lio 3823 a des.
Haasenstein L Vogler , A . -G . , Hannover.

Neusüdende . Am Entiejesttage (20 . Olt.) :
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet C'ilert Mther.
Wechloy . „Zum drögen Hasen.

Am Erntefesttage:
8KI- l. ,

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 8 . Oktober:

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Nt

^ N2Ug8i « ffkN
palklolstoifen
liavkkvkstolfen
lio86N8lvifen

LSS"cv
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sowie

KUXstlN8 2U i( NAb6N2N2Üg6N
empfiehlt

in großartiger Auswahl
zu bekannt billigen und festen Preisen

3 « Achternstraße 36.

Zu verkaufen ein 1 Pserdekraft starker
Deutzer Gasmotor , gut und sparsam im
Betrieb . D . H. Hornung , Kurwickstr. 10.

G ardinen-Ansverkans.
EmpfehleReste und vorjährige Muster zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen ; gute
Qualitätenschon zu 35 H , 40^ , b (H , 60 ^ u . s. w.
_ WÜU8 fiarmes , Langestr. 72.

Wegen Verheiratung eines
Kutschers wird auf den 4. Nov.
d. Js . ein anderer gesucht.

H . Gisse , Mottmstr . 11/12.
ein kräftigerLehrling für
meine Metall - Gießerei und

Dreherei.
_ D . H. Hornung , Kurwickstr. 10.

Metjendors « Freitag, den 20 . d. Mts.

wozu freundlichst einladet F. Müller.
I-Ullv. llktlltz !- 8teäe,

Agentur und Kommission.
Oldenburg i. Kr .,

_ Ziegelhofstr . 74.

Oldenburger
ere in.

Freitag , den 43. d . M ., abends 8 Uhr
anfangend:

LrLnreden.
_ Die Direktion.

Ll»b ^ idklitas .
"

Sonnabend , den V. Okt., abends 9 Uhr:
ttAUM6i

-83MM ! Uüg
im Vereinslokals„Stedinger Hof .")

Tagesordnung : Gesellschafts-Abend betr.
Der Vorstand.

klstur >vi88en8obsftlielitzf
Verein.

Sonnabend , den 7 . Oktober, abends 8 m.
im Kasino:

Herr Pros , lcrause : Aus der Lehs
von der Interferenz des Lichts

Herr vr . l. . Kreve : Ueüer AktinoriZ
kose mit Demonstrationen . !

Kleinere Mitteilungen.

UrugerverN"
im Osten der Lach¬
gemeinde Oldenburg.

Am Sonntag, den 8 . Okt. , nachm. 5 Ux
Versammlung

bei Joh. Wetjen, Nadorst . Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.
l8I « I»

Am Sonntag, den 8 . Oktober er.f
^ nten - Vei '

lrtzgelung.
Anfang nachm. 3 Uhr . G . Brunken.
Wüsting . AmErntesesttage (20 . Okt.)

Einweihungs -Ball,
wozu freundl . einladetB . F . Möhlenbrok

_ Anfang 5stg Uhr._
Rostrup. Am Sonntag , d. 15 . Oktober
6N0886 l3N2gS86tt8ettAft

tvozu ergebenst einladet Fr . zu Klampen.

Vsriele -Vdesier
Oppermann s Hotel.

Täglich große

Spefialitäten- Vorstellu«
von Künstlern ersten Ranges,

klsuvs progrsmm. ^nfsng 8 bk
Entree: 1 . Platz , nummeriert , 7b )

2 . Platz 50 z.
Im Vorverkauf in Oppermanu 's Hotel ur!

den Cigarren - Handlungen von W . Richter
Heiligengeiststr. , und C. Corge, Achtemstr.
1 . Platz 60 <Z, 2 . Platz 40 H.

„Zur Erholung.
"

Bürgerfelde.
Sonntag, den 8 . Oktober : 8

^ Klemee BaR,
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck . E

Original inech. Theater

Sonnabend:
2 Haupt-

Vorstelluuge»
Anfang:

5 ^ und 8 Uhr abends

Sonntag:
ZgrotzeAbschieds

Vorstellungen
mit vollständig neue«!

Programm.
Anfang 4 , 6 und 8 Uhr abends.

Zu recht zahlreichem Besuch der so .
interessanten Vorstellungen ladet ergebenst eir

hochachtungsvoll
die Direktion.

Verlobungs -Anzeige.
8opkio 8iIIje

lliockr . llamsere.
Verlobte.

Wardenburg , im Oktober 1893.

GroßherzogÜches Theater.
Sonntag, den 8 . Oktober 1893.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Prolog

zur Wiedereröffnung des Großherzogl . Theaters
von Or . Mosen.

Hierauf:
Der Kaufmann von Venedig.

Lustspiel in 5 Auszügen von Shakespeare , l
Uebersetzt von A . W . Schlegel.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6st? , Anfang V W
Ver :»g und Druck vo» B . scharf, für die Redaktion verantwort,ich: O. Scharf in Oldenbrg, Peterkraße 8.



Beilage
)ll 234 der „Nachrichten M Ztadt und Land" vom Initag , den 6 . Oktober 1893.

Vom Gaume -es Lebens.
12) Roman von Herman Thom.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Achtes Kapitel.
Dieselbe Nacht, in welcher der Mann, der noch vor

kurzem ihr Gatte war , mit dem Tode rang , durchtanzte
Camilla auf einem Balle in Wiesbaden . Dorthin hatte sie
sich nach vollzogener Scheidung gewendet, und zwar in Be¬
gleitung Madame Dumonts und in Gesellschaft eines
millionenreichen ältlichen Grafen , der ihr schon lange aufs
eifrigste gehuldigt hatte und von dem man jetzt sagte, daß
er sie demnächst heiraten würde.

Erhitzt und aufgeregt vom Tanze , mit halb von den
Schultern geglittenem Ballmantel , trat die schöne Frau, eine
Walzermelodie summend, nach ihrer Rückkehr in ihr Boudoir.
An der Schwelle blieb sie stehen. Vor dem Kamine, hell be¬
leuchtet von den Lichtern, die in silbernen Girandolen auf
demselben brannten , saß ein Mann, dessen zweifellose Jugend
seltsam mit seiner fahlen Gesichtsfarbe und den Weißen Streifen
kontrastierte, welche in vielfacher Anzahl sein dunkles Haar
durchzogen.

Bei Camillas Eintritt erhob er sich gelassen.
„Da ich sonst nicht zu Dir gelangen kann, habe ich Dich

hier erwartet .
"

Ihre heitere Stimmung war verflogen.
„ Wozu ? " fragte sie mißlaunig , indem sie den kostbaren

Elfenbeinfächer so heftig auf den Marmortisch warf , daß ein
Stück davon absprang. „ Damit ich Dich etwa bei mir ver¬
haften lasse? "

„ Das wirst Du nicht thun, " entgegnete er , ohne zu
zucken und völlig kalt, „ wie Du es bisher nicht gethan hast,
obwohl Dir mein Aufenthalt stets bekannt war . Du weißt,
daß ich eine Waffe habe, und daß Verzweifelte zu allem
fähig sind. Sobald Du mich angiebst, mache ich die Welt
mit einemBriefchen bekannt, welches ich an Deinem Hochzeits¬
tage von Dir empfing. Du wirst Wohl nicht behaupten wollen,
daß Du Dich auf einmal nicht mehr entsinnst, was es ent¬
hielt ! "

Sie antwortete nicht, sondern ging zornig in dem kleinen
Raume auf und ab. Nachdem er einen Augenblick gewartet,
fuhr der Mann in demselben Tone fort:

„ Wenn Du es nicht mehr wissen solltest, kann ich Dir
sagen — ich kenne den Inhalt auswendig : „ Werde reich und
ich bin Dein ; eine protestantische Ehe ist keine Fessel, die sich
nicht wieder lösen läßt .

"
Er schwieg.
„ Graf S . ,

" fuhr er dann mit einem Anfluge scharfen

Hohnes in der Stimme fort , „ dürfte nach der Lektüre dieses
Billetts kaum noch Lust verspüren, Dir seine Millionen zu
Füßen zu legen ! Dies ist es, weshalb Du mich nicht
verrätst — nicht verraten hast ; — denn jetzt dürfte Dir
dies kaum mehr möglich sein ! Der Hehler ist so gut wie
der Stehler; Du aber hast so lange geschwiegen , obwohl
Dein eigener Mann darüber zu Grunde ging, daß Du nun
wohl nicht mehr reden kannst!'"

Eine Pause trat ein . Camilla ging rastlos auf und
ab ; ein kleiner, blendend weißer Zahn nagte nervös an ihrer
rosigen Unterlippe . Leo lehnte am Kamine und folgte mit
den Augen jeder ihrer Bewegungen . Plötzlich hielt sie jäh
vor ihm an.

„ Und bedenken Sie gar nicht meinen Ruf ? "
stieß sie,

zitternd vor Unwillen, hervor.
„ Ich habe ihn bedacht; ich bin dort hereingekommen. "

Er deutete gelassen nach dem Balkon , dessen Glasthür halb
offen stand, so daß der sternbesäete Himmel sichtbar war und
ein lauer , schwüler Luftzug hereinwehte, der die Lichter am
Kamin leise flackern machte.

Camilla blickte hinüber.
„ Das muß anders werden ! " dachte sie bei sich.
Wieder trat eine Pause ein. Draußen schrie ein Nacht¬

vogel, ein schlaftrunkener Schmetterling kam hereingeflattert,
kreiste einigemale um eines der Lichter und flog dann wieder
hinaus . Sonst regte sich nichts.

Camilla wurde des Umhergehens müde ; den Ballmantel
von sich schleudernd, warf sie sich in einen Fauteuil, lehnte
den Kopf zurück ünd kreuzte die erhobenen Arme. Sie war
wunderbar schön in dieserStellung, mit der Glut der Erregung
auf den Wangen und den mächtigen dunklen Augen , deren
Glanz der unterdrückte, leidenschaftliche Zorn nur erhöhte.
Die prächtige Balltoilette , welche sie trug , vermehrte den
Zauber ihrer Erscheinung.

Leo wandte kein Auge von ihr.
„ Ich bin jetzt reich,

" sagte er plötzlich in die Stille
hinein , „ wirst Du endlich Dein Wort halten ? "

„ Du bist nicht reich ! " rief sie , ungestüm aufspringend,
„ die Steine sind nicht Dein . Wie oft soll ich Dir noch
sagen : Mit einem Verbrecher will ich nichts zu schaffen
haben !"

„ Auch nicht, wenn er es um Deinetwillen geworden? "
fragte der Mann lauernd , während die Bläffe seines Gesichtes
zu einer förmlich unheimlichen wurde.

„ Was geht es mich an , ich habe Dich nicht stehlen
heißen ! Hätte ich gewußt, was für ein wahnwitziger Mensch
Du bist, ich würde mich nie mit Dir eingelassen haben.
Himmel, welch ' eine Thorheit war diese Laune ! " Sie ergriff

im Vorbeigehen den Fächer , fächelte sich ungestüm und warf
ihn dann wieder hin.

„ So, " sagte Leo langsam , immer mit der Ruhe , die so
seltsam mit dem Inhalte des Augenblickes kontrastierte; „ Du
hast mich also nie geliebt ! — Gleichviel! — Höre mich an"
— unversehens trat er vor sie hin, so daß sie gezwungen
war , vor ihm stehen zu bleiben ; seine Stimme hatte nun
doch einen anderen Klang . — „ Höre mich an : Drei Wochen
will ich noch warten . Drei Wochen . Das ist bis zum
24 . August . Du weißt wohl nicht mehr, daß das der Tag
ist, an welchem wir uns kennen lernten ! Bis zu diesem
Tage will ich noch warten !"

Er hielt inne. Ein eiskalter Schauer überlief sie unter
dem sonderbaren Blicke , mit dem er sie ansah. Aber die
leichtsinnige Frau schüttelte die bange Empfindung rasch ab.
Ja , sie fühlte sich beinahe erleichtert ; das sah denn doch aus,
als ob er jetzt gehen wollte ! Und daß er nicht wiederkehreu
könne , dafür wollte sie schon sorgen!

„ Willst Du so gütig sein und mich nun schlafen gehen
lassen? " sagte sie gleichgiltig. „ Ich bin müde.

"
Seine Augen hafteten noch immer mit demselben Blicke

auf ihr .
' Wieder wollte der Schauer von vorhin sie erfassen

Allein wie viele Fehler diese Frau besaß, Feigheit war nicht
darunter . Das trat jetzt plötzlich hervor ; sie schien mit einem
male eine andere ! Ruhig wandte sie sich ab, setzte sich auf
den nächsten Divan und begann wartend mit der Quaste
eines Kissens zu spielen.

Da ging er langsam zum Balkon. Unter der Thür wandte
er sich um und sah nach ihr zurück . Einen Augenblick lagen
ihre Blicke in einander. In dunkler Leidenschaft finster drohend
der seine ; fest und kampfeslustig der ihre.

„ Bis zum 24 . August, " sagte er noch einmal scharf.
Sie antwortete nicht und sah nicht mehr hin. Er trat

auf den Balkon ; leicht und behend schwang seine schlanke Ge¬
stalt sich über die Brüstung . Camilla hörte ihn an dem
Weinspalier hinabklettern, welches die Mauern der Villa bedeckte.

Nachdem das Geräusch verstummt war , erhob sie sich,
schloß eigenhändig die Holzläden der Balkonthür , obwohl es
ihren zarten Händen nur mit Anstrengung gelang, die einge¬
rosteten Riegel vorzuschieben, und nahm sich vor, gleich am
nächsten Morgen dafür zu sorgen, daß die Riegel fortan in
Uebung bleiben sollten. Dann begab sie sich in ihr Schlaf¬
zimmer und träumte bald darauf von den Triumphen des
vorhergegangenen Festes . Wohl tauchte zwischen dem bunten,
glänzenden Gewimmel, welches sie umgaukelte, hier und da
plötzlich ein gespenstig blasser Kopf mit glühenden un¬
heimlichen Augen auf , aber er versank rasch wieder.

( Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Große Möbel-

Auktion.
Mitte dieses Monats , im Saale

des Herrn Hinkelmann am Markt
Hierselbst , Verkauf eines Möbel¬
lagers , enthaltend alle gangbaren
Sachen re. , worauf hiermit aufmerk¬
sam gemacht wird.

E . Me mmen.
Fernsprecher

Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ 1 .—

50
50 „ „
50 „ „ —.80

- .90
1 .50

Grobe
Cannel
Grus „ „ „

irei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 lex in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 -Z
für 50 IrA.

Oldenburg, 1 . September 1893.

aacke's Acker - undWiesen -Eggen,
rerkannt die besten aller Eggen, da bei

winger Zugkraft viel leistend, nicht
opfend oder schleppend . Reinigen
ch selbstthätig und schmiegen sich
len Bodenunebenheitcu vollkommen
i , was von keiner andern Egge auch
ar annähernd erreicht wird.

— Preise billigst. —

M. L. Neyrrsdach.
verkaufen2 Gröber . Gertruden -K.

Minie R. v . Nr. 62 - 63
cheres in der Expedition die , es Blattes.

llikkerung.
Oldenburg, Achkernstr. 17.

IkWk » 086

/trbkit.

m

Betten und Leinenwaren.
Anfertigung gaiyer Aussteuern. Große Ausuiulst.

? i-6i86 von keMeäsk - n unll Daunen:
Gute graue Federn . 0,80 ^ und 1,25
Graue Halbdaunen . 1,50 „ und 2,00 „
I » Diepholzer Halbdaunen 2,50 „ und 3,00 „
fein fein blankweifte Halbdaunen 3,60 „
extra fein blankweift V4 Daune . . 4,00 „ und 4,50 „

Daunen 4,00 , 5,00 , 6,00 , 8,00

Kute

Dualitäten.

Meine Lämllickan DeMdäern unü Daunen sind
doppelt gereinigt und entstaubt und vollständig

staub- und geruchfrei.

kiiklll-ige
? rei8e.

in Holz - und Eisengestell
in bester Qualität zu billigsten Fabrik¬
preisen.

M. 8. Reyersbach.
Speeial -Maschinen -Geschäft.

Pflüge,
Fabrikat Rud. M. Sack,

als Karren - und Fuft - Pstüge von
unerreichter Güte

lVl . l. . k6>6N8daeli.

„Lleklra.
"

Oldenburg. Schüttingstr. 9a.

Wird am

? . Oktober
g680ll >0886N.

Für eine leistungsfähige , bayerische
Exportbrauerei wird ein tüchtiger,

branchekundiger

für Stadt und Provinzgesucht. Gefl . Offerten
unter D . 8 . 299 postlagernd München I.

Wirkt unge¬
mein stärkend.

Man gebe
es

allen
schwachen
Kindern.

Ersetzt die
Muttermilch;

ist darum
Kindern , die

entwöhnt
werd ., unent¬

behrlich.

leugaios ! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter
Zeit viele Versuche angestellt und es verwandt:
1 ) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als
alleiniges Material zur Herstellung von Suppen
für größere Kinder . Mit den Erfolgen bin ich so
gut zufrieden , daß ich die Zugabe von Gries¬
wassersuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch
Ihre Hafermehlsuppe ersetze u . bei Darmkatarrhen
größerer Kinder von Getreidemehlsuppe nur noch
Ihre Hafermehlsuppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. Utfslmsnn,

Professor und Direktor des Hygien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

Neberall zu haben s, M . 1 .20 per Büchse. ^

> > >

I? I
llresedmaseküllell
in den besten Ausführungen empfiehlt
zu billigsten Preisen

M . L . Reyersbach.
Wiener Würsleßen Gesterschej
stets in frischer Ware vorrätig.

B . Wenzel , Langestraße 28.
Zwischenahn. Zu verkaufen einArbeits¬

pferds W . Bertram.
Empfehle meinen schwarzenSchafbock

zum Decken . Alexanderstraße 29.
Zu verkaufen ein schönes Knhkalb.

D . Hohnhorst, Donnerschwee 93.



r !
Knaben -Anzügr,
Knaben -Mäntel,

Winterhosm, Winterblousen
empfiehlt

Theodor Meyer , Oldenburg,
Schüttingstr . 8.

Bei Bestellungen bitte genaue Adresse
anzugeben. Auswahlsendungen bereitwilligst.

HVbie
sich in die Münchener Privat-Losgesellschaft
aufnehmen läßt, kann mit dem jähr¬
lichen Risiko

von 35 Mark
jährlich bis

36 M Mk.
Bargewinn erzielen.

Wer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende
sich gesl . schriflich an

Bankgeschäft,
München.

llorrmsnn Ksnswinllt,
Lrrlin-Schöncberg,

gewährt Teilhabern an der Verwertung seiner,
vom Herrn Generalstabschef, Excellenz Grafen
Schließen , und anderen Autoritäten gutachtlich
anerkannten und von dem kaiserl . Patentamte
zu Berlin nach der Vorprüfung bereits zur
Patentierung genehmigten Erfindung eines
lenkbaren Flugapparates, welcher im nächsten
Sommer vollendet werden wird, für je 10
1000 FL für je 100 10,000 F^ sicheren
Gewinn , ca . 400 Teilhaber der besten Gesell¬
schaft bereits vorhanden . Auf Geldsendungen
erfolgt Anteilschein u . Drucksache.

^ iumLkIltöpje
uncl

kinmaok - Kruken,
um llsmil ru räumen,

bei

l_ inck6N8tt . 60 ^6 ! .

Rheinische

Weintrauben
sind in diesem Jahre außerordentlich süß und
gewürzig, wie solche in diesem Jahrhundert
kaum gewachsen . 10 Pfd. - Postkolli , sachlich
und sicher verpackt, frco. 3 ^ 60 H.

Kolrkauer,
Obstplantagen , Kreuznach.

* * -* * * » * * * * * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

- Uchz°
-»st-. W'. k

Regen -Mäntel r Uenheiten
von 5—40 FL » m ^ ^ Mt

inter - PaletotsrKleiderstoffenzPaletot und*
*
*
*
*
*
Mt
^ von 5 —40 FL

* Winter -Mäntel
^ mit

M in Double , Diagonal , Mirza
T und Damasse '

von 18 bis 100

Winter-Jacketts

Herren

von 4 — 35 FL

§ Winter -Jacketts
Pc in

k' kiüeke u . » AMA886 »
von 35 —60 FL I

§ in der neuesten Ausführung z
Ht und Stoffen . »

Abend -Mäntel r
in wattiert und Fantasiestoffen . ^

K Kuder Mäntel. *
* , - - , »

in schwarz und farbig.

Besähe.
Lamas , Netonrtuche,

Flanelle,
passend für Hauskleider,

per Kleid 3 Vs , 4 ^2 , 6 und 6 °/4 FL

Schwavze Seide
in soliden Qualitäten.

Ztmschenöcke, Schürfen,
Tischdecken, Tücher,

Schulterkragen,
Kapotten, Schieme.

und

JinMgstoffe
m

*
*
*

r
*
*
*
*
*

KrQ88vr ^ KlsrrKlLl.

Luekskl»
^per Metcr von 1 Mk. 8» W . an.

Nnteyiehjenge.
Coatings , Flanelle. )

*

Reise- and Schlaf-
*

Decken . *
Schirmen. Wäsche .»

- _ _

Hass - Anfertigung?
in ^

unter

» xxxx XXX XXX ßrei-gekrön
-tFM—XXX xxxx XXX»

^ Möb' ^ " ^ '. " ' " "

Reiche Auswahl.
Billige Preise.

* Hu8V,ak!86Näung franko . K M u st er zu Diensten.

«2

K

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen
und Zuschneiden erteilt

Cäsarine Ahrens , Friedensplatz 2.

Nur Gewinne , keine Nieten!
^ lrHLtllllLI ' KVr

Prämien - Lose.
LL 60,NNO

56,660 45,666 46,666
35,666 33,666 Frcs e

rsblbsr in Derlin unll Frankfurt a . IVIain.
Jedes Los gewinnt.

W8 " Kein Verlust der Einlage.
d! äotl8l6 lietlung 16 . Oktober.

Monatliche Einzahlung
für 1 ganzes Original -Los nur 4 Mk.

Gesl . Aufträge erbitte baldigst.
Bankhaus I . Scholl,Berlin, Niederschönhausen.. . . . l Agenten gesucht.

Möbel- und Polstermaren - Fabrik^
8 D. Oläenbiirg. 8
X HeiligengeistwM 9 und Wallstratze 13 , X

empfiehlt in gediegener Ausführung:
Q Plüschmeublements , 160 , 180 , 220, 259 , 285 , 345 , 400 bis 900 FS. ^ H

Sekretäre , 80 . 100 , 120 bis 200 FL ^
Vertikow mit feinen cuivre - poli Griffen , 48,60,85,90,100,105,110,120 bis 225FL
Trumeau mit Crystallglas . 90, 100 , 110 bis 150
Chaiselongues , 30 , 35 , 40. 50 , 56 , 80 bis 100 FL
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40, 45 bis 100 Fl.
Sofatische, 15 , 18 , 24 , 30, 40. 45 bis 100 FL
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200, 300 bis 500 FL
Sofa 's mit dauerhaften Bezügen , 42, 46, 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70 Fs.
Sprungfederrahmen , 18 , 20, 21, 22 bis 30 FL
Bettstellen , 18 , 20 , 21 , 22, 30 bis 45

<> Kommoden , 18 , 20 , 22 , 24 FL
H Waschtische, 8 , 12 , 15 , 27 FL
o dito mit Marmoraufsatz. 25 , 30, 35 , 40 , 48, 54 Fl.
X Küchenschränke mit Glasaufsatz, 25 , 30 , 35 , 45, 48 FL
X Kleiderschränke , 25 , 36, 42 bis 84
X Rohrstühle in 30 Sorten, 3Ve , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10, 12 bis 30

u . s. w. u . s. w.

X mit Plüschmenblements , 480, 530, 604 , 664 , 748 , 804 , 854 , 906 , 978 , 1005 , X
X 1100, 1200 bis 3000
X 81olfprobvn unll lllustörbüeker gratis uncl franko.
» XXXX XXX xxxiÄ ^ Mi ^ P^ xxxx XXX

Freitag , den 6 . Oktober er. , 8 Uhr abends,
im 8^ V88«IL

Bortrag nebst Experimenten
m im Gebiet des Hypnotismus m

von
Professor LsrI llsnsen aus Kopenliagen.

NummerierteBilletts a, ^ 1.50, die übrigen ü F6 — .75 , sind vorher in Ferd.
Schmidts Buchhdlg. (Segelken) zu haben . An der Abendkasse kosten nummerierte Billetts

2. — , die übrigen Fl 1 .— .
Es findet nur dieser eine Vortrag statt.

X
X
X
X
X
X

8 , 1005,

XXX»

4, Sicherer Damm 4.
Ausschank im Glase zu mastigen

Preisen.

Edewecht. Alle Diejenigen, welche noch
Forderungen an den weil. HeuermannEil.
Westendorf zuJeddeloh H haben , wollen
ihre Rechnungen dem Unterzeichneten baldigst
einhändigen, zwecks Aufnahme ins Inventar.

Meinrenken.

« . 8 <r1,rürL « r ' 8
Bäckerei und Konditorei

bringe in Erinnerung.
Russisch Graubeo - ,

ü 10 Pfund 1 Mark.

VI8I7M - XM1M
100 Stück schon von56 H an, Verlobnngs-
und Glückwunschkarten in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Trauerkarten
und -Briefe mit bel. Druck empfiehlt die
Buchdruckerei von

N . Hünecke , Innerer Damm 9.

6 . ttoliorst, Zwischenahlh
kauft:

Kronsbeeren,
Krammetsvögel,

_ Rebhühner.
II «» V« I >> Weinkeller,

Baumgartenstraste 3.
6 . 6rim8kb>.

HU. NFI » « i ,
Langestraste 86.

Wollgarne , nur richtiges Gewicht,
50 Gebinde — 1 Zollpsund,

Rockgarne , nur Prima - Qualität,
pr . Zollpfund 4 Mk.

Strickgarne , nur anerkannt gute,
haltbare Ware,

empfiehlt
W . ^ eber , Langestraße 86.

V. Veder,
Langestrahe 86,

empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten:

Damen- , ilvrren- unll llimlerslriimpfe,
Damen- , llsrren - uncl llinller - Dntvrriekreuge,
auek 8>stem lägen , llerren - unll Damen-
llVesten , llapottvn , Vlimlerlianllsolmlie,
8liavls , seillene lüeker , Korsetts , laillen-
tücller , wollene Dnterröoke Dvinlängen,
t-eibbinllen, Knie- uncl Pulswärmer , leinene
lasekentüelier zu den billigsten Preisen.

Verlag und Druck von » . Schars für die Redaktion verantwortlich; O . Scharf in Oldenburg, Peterstrabe ü.
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